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KUNST AM KÖNIGSPLATZ
Mohnblumen alle vergeben

Ausgeblüht! Die Mohnblumen auf dem
Königsplatz sind schon alle vergeben –
wochenlang waren die insgesamt 3000
Kunstwerke von Walther Kuhn echte
Hinschauer zwischen Antikensammlung
und Glyptothek. Foto: Veranstalter

STÄNDLERSTRASSE
Markt im MVG Museum
Das MVG Museum in der Ständlerstraße
20 hat im Dezember wieder geöffnet. Am
Sonntag von 11 bis 17 Uhr und am Wo-
chenende darauf (15./16.12.) gibt es einen
Weihnachtsmarkt mit Kunsthandwerk.
Geöffnet ist von 11 bis 20 Uhr (15.12.)
und von 11 bis 17 Uhr (16.12.). So geht’s
hin: zum Beispiel mit dem SEV-Bus 18
(Schwanseestraße) oder den Buslinien
139 und 145 (Ständlerstraße).

TIERPARK HELLABRUNN
Patenschaft für Rinder

Der Dachverein Unser Land e.V. über-
nimmt die Patenschaft für die beiden
Murnau-Werdenfelser-Rinder Gretchen
und Kenia im Hellabrunner Mühlenhof.
Auf dem Foto sehen Sie u. a. Unser-
Land-Geschäftsführer Steffen Wilhelm
(l.) und Tierpark-Direktor Rasem Baban
(2. v. l.). Von dieser seltenen Rinderrasse
gibt es nur noch etwa 1000 Exemplare.

Foto: Marc Müller/Hellabrunn

SELBSTGEMACHTES
Tauschmarkt in Giesing
Am kommenden Sonntag, 9. Dezember,
findet am Giesinger Grünspitz in der Te-
gernseer Landstraße 104 ein Tausch-
markt für Selbstgemachtes statt. Vom
Selbstgenähten über Eingemachtes bis zu
Gebackenem. Uhrzeit: 15 bis 17 Uhr.

MANN (74) KRACHT IN LEITPLANKE
Unfall auf der Autobahn 92
Ein wohl verwirrter Mann (74) prallte in
seinem Renault Twingo am Samstagnach-
mittag auf der A92 Richtung Deggendorf
gegen die Mittelleitplanke. Eine Streife
der Polizeiinspektion Freising übergab
den Mann an den Rettungsdienst. Sach-
schaden: ca. 13 000 Euro.
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Und so können
Sie helfen
Sie wollen Gutes
tun? Die Ge-
schichten über un-
sere Rentner-Wün-
sche gehen Ihnen
zu Herzen? Dann
können Sie mit unserer
großen tz-Aktion direkt helfen:
Der Münchner Verein Ein Herz
für Rentner ist über die Telefon-
nummer 089/413 22 90 er-
reichbar. Er finanziert sich nur
über Spenden. Mit einer So-
fortspende oder Patenschaft
von monatlich 38 Euro können
Sie die Arbeit des Vereins unter-
stützen. Natürlich sorgen wir
dann – zusammen mit dem
Verein – dafür, dass beispiels-
weise Nelly eine warme Jacke
bekommt. Und natürlich werden
wir darüber auch berichten.
Spendenkonto: DE03 7015
0000 1004 6597 67, Ein Herz
für Rentner e.V., Atelierstraße
14, 81671 München. Die Inter-
net-Seite lautet www.einherz-
fuerrentner.de

Wer Nelly Fuchs (Name geän-
dert) erzählen hört, hält sie
nicht gerade für den Typ
Seniorin, der einsam in
einem Apartment
sitzt – im Gegenteil:
Die 75-jährige
Münchnerin, die
ihren echten Na-
men lieber nicht
in der Zeitung le-
sen möchte, ist
vielseitig interes-
siert, offen für
Neues und lebhaft.
Sie plaudert vom
neuen Planetarium in
Garching, spricht über
ihre Liebe zu Pflanzen
und über Politik. Man kann
sich gut vorstellen, wie die Friseur-
Meisterin einst beim Haareschneiden
mit ihren Stammkunden ratschte. Eine
charmante Meisterin des Smalltalks!

Umso schwerer ist es für Nelly Fuchs,
mangels Geld jetzt nicht mehr teilhaben
zu können am sozialen Leben. Mehr als
drei Jahrzehnte lang führte sie ihren ei-
genen Salon an der St.-Paul-Straße nahe
der Theresienwiese. „Ich mochte mei-
nen Beruf“, sagt sie. Die Einnahmen
reichten, um zu leben – nicht aber, um in
nennenswerter Höhe für das Alter vor-
zusorgen. 400 Euro Rente bekommt sie
nun. Die wird mit Grundsicherung auf-
gestockt. „Ich wollte da nie reinfallen,
habe einfach weitergearbeitet“, sagt sie.

Bis sie aus gesundheitli-
chen Gründen nicht

mehr konnte. Gene-
rell sei sie froh,

dass es Grundsi-
cherung gebe.

„Leider liegt
sie unter dem
Existenzmi-
nimum.“

Und so
kann sich
Nelly nicht

einmal eine
warme Win-

terjacke leis-
ten. Dabei hätte

sie gern eine, denn
sie ist viel an der fri-

schen Luft unterwegs.
„Ich hatte mal eine Second-

Hand-Jacke, die war wunderbar leicht,
aber trotzdem warm.“ Eine solche
wünscht sie sich im Rahmen der Weih-
nachtsaktion von tz und dem Verein
„Ein Herz für Rentner“. Dann könnte
sie zum Beispiel ohne zu frieren zum
Alten- und Service-Zentrum radeln.
„Vielleicht kann ich da nette Kontakte
knüpfen“, sagt sie.

Denn ihr Freundeskreis ist klein ge-
worden. „In den letzten Jahren sind
viele meiner Freunde
gestorben. Ich muss
mir erst wieder einen
Bekanntenkreis auf-
bauen.“ Erst kürzlich
zog sie aus Germering
nach München, um
nicht so abgeschnitten
zu sein. „In Germering
bräuchte ich ein Auto,
das kann ich mir nicht
leisten.“

Nelly Fuchs lässt
sich nicht unterkriegen.
An ihrem Badspiegel
hängt ein Foto, das sie
als junge, schöne Frau
zeigt (siehe re.). „Ich ha-
be gehört, dass das auf-
munternd wirken und
das Selbstbewusstsein
stärken soll.“ Traurig
macht sie, dass sie keine Kinder hat.
„Ich wollte immer Kinder haben, am
liebsten drei. Aber es sollte nicht sein.“
Bekannte trösteten sie oft damit, dass
eine Familie auch keine Garantie ge-
gen Einsamkeit sei. „Natürlich kann
Familie schwierig sein“, sagt Fuchs,
„aber Alleinsein ist schwieriger.“

Sie, die allein, lungenkrank und arm
trotz arbeitsreichem Leben im Münch-
ner Mathildenstift lebt, geht vom Posi-
tiven aus. Eine bemerkenswerte Hal-
tung, die von echter Größe zeugt.

Große -Weihnachtsaktion für arme Rentner

Lesen Sie morgen

Holger träumt von Ruhe
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Einem Teil
der heutigen Ausgabe

liegt ein Prospekt
folgender Firma bei:

Beilagen-Hinweis

Information:
zur Prospektverteilung von der größten bis zur kleinsten Auflage
unter Telefon (089) 5306-305, 307 · prospektbeilagen@tz.de MEHR ZEITUNG

VERKÄUFE

MÖBEL & WOHNEN
Prächtige Möbel, Bücherschrank
(Nussbaum), B90/H190/T31 180 5;
Couch (3-sitzig) + 2 Sessel (Velour bei-
ge) zu verschenken gegen Abholung;
Bauernschrank (bemalt), reich ver-
ziert, Prachtstück, H186/B130/T64,
600 5; Schwerer Couchtisch, alt-
deutsch, Marmorplatte, Prachtstück,
L150/B80/ H60, 800 5; 8-armige Dek-
kenleuchte + 2 zugehörige Wand-
leuchten 150 5; Kupferstiche (kolo-
riert), hinter Glas, schön gerahmt:
Stadtansicht ‘Berlin’, 105x48 cm, 140
5; Stadtsilouette ‘Düsseldorf’, 103x39
cm, 1205; ‘Weltkarte’, 61x53 cm, 805;
alle Gegenstände in bestem Zu-
stand., 08152/78959

VERKÄUFE

FÜR DEN SAMMLER

Antiquitätenv.priv,Holzskim.Stök-
ken (1936) 5120; Überseekoffer 550;
3 Buddhas 5100; gold. Barockrah-
men 535; Olympia Reiseschreibm.,
Holzfig.+ Silberw.-VB, 08105 26030

VERKÄUFE

RÄDER/BIKES/E-BIKES

2 E-Bikes, E-Bike „Mars“, blau, 26“,
400 5 (NP 1.100 5); E-Bike „Alu-Rex“,
„28“, oh. Akku, als Zugabe gratis; bei-
demax. 200 km gef., 08152/78959

GESUNDHEIT

GESUNDHEIT

WELLNESS UND-
MASSAGEN

Wellnessmassage 0162/8185743


